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Stfjüne Seelen.
{Sin ßürgerCtcßes? pvcmta mit ^litfeartroert&mta, ttt äroei cJ)eroat'töaßtett.

Pcrfoiten: XrecfenroieS, eine £>etbenfigur.
5B rot! in g er,
© i r c b e r
® ü f f e 1 e r

eble ©arfpntriotcn.
93 afe 2ea, ein gut beleumbetcä djrifllidjeä grauens

rlïer 9E k t.
Cßrfle S|tm?. Simmer in Spro(iinger3 §aufe. (Sin

Xijdj, auf roeldjem eine Ehampngnerflafdje unb brei

©tafer.

$ r oldnger, ©tr ebe r, ©üf feier (fi^en am SEifdj).

^rofeinger: Sllfo abgemacht! Sitte für Grincn,

unb Siner für SIEe! (Srhebt eure ©läfer:
(Sê lebe bte GÊmtgfeit!"

©treber: Unb bie ©fjrlichfeit !"

D üf feier: Unb bie unabhängige treffe!"

Sßrofeinger: SJiit biefem Strunf "

SD üf fei er (beifeite): SDer gilj! eê ift mifcrnbleë
©eifenroaffer !"

^rofeinger: fei unfer SDteibunb befiegelt !"

(Sie ftofcen mit ben ©läfern an.) Unter unê
braucht eê ja feine S8erfteHung! SBir m o U e n

Stationalräthe merben "

©treber (beifeite): Sch fjnffe meinetfeitê auf
einen 53unbeêfeffel."

SJrofeinger: Unb mir merben eê, menn mir
unê gegenfettig mit bem Üfofenroaffer ber

treffe beträufeln

ST üf fei er: Slber nur fein! nur feinen SSoHgufj,

fonft riecht man bte Slbftdjt!"

$rotiinger: Scatürltd) Sdj übernehme bidj,

©treber, unb rühme bid) alê einen befchei=

benen SJcann, ber nur ein 3tel fennt: SDaê

SBohl beê SBaterlanbeê tn beffen 33ruft fein

felbftfücbtiger ©ebanfe feimt "

SDüffeter (beifeite) : SBie htmmttfd) ber ju lügen
oerfteht !"

©treber: Unb bidj fdjilbere id) alê SJtufter=

bilb eineê Seichen, ber jeberjeit ben gragen
ber ©emetnnüfetgteit fein ©erj unb feine Saffe
erfchliefjt "

SDüfjcler (beifeite): berfchliefjt!"

S3rot3inger: SBie eê benn mirflidj ber galt
tft -"

SDüf feier (beifeite): ©in leerer ©djaff ift "

©treber; SDer aber tm ©tiften mirft unb

beffen linfe £>anb nicht roeifj, maê bie SKecbte

tbut -"

SDüf fei er (beifeite): meil er beibe in ber
Stafche behält! -"

33roS?inger: Unb mer übernimmt SDûffelerê

fcetbenbilb?"

SDüf feier: S&r fonnt eudj ja theilen! SDu

malft mein getfttgcê konterfei, ©treber mein
moraltfcheê Slber nur piano, mehr gefchfichen

alê geftridjen!"

Sßrofeinger (beifeite) : SDer Seifetreter !"

©treber: SDer SDucfmäufer!"

Sßrofeingcr: Slbgemacht! aber nun, meitcre

grage, roeldjen SSrePenget fetjen mir in 93e=

roeguug? SBotlen mir ben Sßoigt bon 3ätj=
ringen beglüefen ober Strocfenroieê? ©ie thun'ê
beibe, unb mir bejahlen'ê ja."

©treber: SDer SSoigt fdjeint mir benn bodj

ju jottig, plump unb unappetitlich. Sn feinem

SJtagen hat ftcb ein ganjeê ©eboef bon grünem
Sceib angefammelt unb er hat erft einen Stheit

gegen bie SQaêler auëgerûlpët. Sdj fchlage

brum Strocfenroieê bor, er ift jroar um
fein £>aar feiner, aber feit er nicht mehr Por

ber 93unbeëlabe" tanjt unb fich auê einem

SSoUfaftrabifalinêft) ju etnem bürren ®onfer=

Oenfjäring hat umtaufen laffen, bat er ein

anftânbigereê publifum- Safjt mich machen,

idj roifl ifjm ben 33art falben, bafj er trieft!"

SSrofeinger: (SinPerftanben unb bie Sofien
9«

SDüf feier (betfeite): D bu fchäbiger ©emein=

nûfeigfeitêberjapfec !"

©treber: Strogen mir ju gleichen Stfjeilen!"
(3)er Sßorfiang fällt.)

Jhrstt^r iaitt.
CJrJÏE Strnr. Limmer bei SBafe üea.

Strocfenroieê (auf= unb abgefjenb) : SDie grau
Söafe läfjt midj lange roarten. Slber id) braudje

fie nothroenbig. Sluf fie unb ihr ©elb mar
eê ja bet meinem neuen SJÎonftreprojefj ben

ich perlieren mufj, Pon Oornherem abgefehen.

SJteine oerlorenen S3rojeffe müffen mir auf
bie SSeine helfen; bie ©pefulation ift fehr ein»

fadj : ©eroinne ich biefen fo bin ich oerloreu

aha, ba fommt fte!"

JhttßjfE %>\tm. Sea. Xrocf en toi e 3.

Strocfenmieê: ©rüfj ©ott, 23afc üca, icb

roollte "

Sea: 53itte laffen ©ie ©ott unb bie Siebe auê
bem ©ptel. SBaê roünfcheii ©ie?"

Strocfenmieê: Sbre erprobte ©ülfe "

Sea: gür Shre erprobte SDanfbarfctt ?"

Strocfenmieê: gür meinen $roje§ gegen ben

SBitnbeêratlj, ber mir einige Staufenb granfett
SSufje eintragen mirb, unb mo ©ie mit ge=

roobnter Stberalität mieber, im Stauten ber

guten Sache, einfpringen roerben; ben Ueber*
fdjufj mürbe icb bann, gleichfaKê in gerooljnter
Stberalität, ju einem gonbë fiir oerfradjte
9vebatteitre permenben "

Sea: (£ê thut mir leib, mitt fagen, eë thut
mir roof)t, Sljnen biefjmal ntcht bienen ju
fönnen."

Strocfenroieê: ©ie führen einen fcfjntfeii S£a*

baf, SÖafe Sea !"

Sea: Sitte, ich fdjnupfe nicht!"

Strocfenroieê: Slber ©te ftnb ftarf Per=

fcfjnupft "

Sea: Gcrrathen! Sd) habe midj bei ber Seftüre
einer froftigen geftbefdjreibung erfältet.
Stfdjuh! (fie nieät.) Spören ©ie?"

Strocf enmteê: Scb höre unb bebe. Sft
baê Sfjr lefeteê SBort, SBafe Sea?"

Sea: SJcein letjtcs 33erfuchen ©ie'ê mit an=

bern SBafen, bie ein fiirjereê ©ebäcfjtnifi unb
längere Dljren haben. ©lüctliche JJctic !" Sic

geljt.)
Grifte $ienr.

Strocfenmieê: @ie geljt uub midj paeft

SSerjmeiflung Slber halt! ©in ©ebanfe!
Stodj ift $olett nicht berloren. S4 erinnere

mich, fürjlidj mit einem SJcann gefprodjen ju
haben, ber eine SJciüion unb feine Sinber fjnt;
SJSrofeinger beifjt er; idj habe ihm eine gemtffc

©cfädigfeit, bie er Pon mir Perlangte, abge=

fcfjlagen. Sefet fann bem SJcanne geholfen
merben mir grünben jufammen eine ©chön=

farberei für potittfdje Sumpen!
(Stürjt hinauf

SDer SBorhaug fnüt.

Circulât
an bie antifemittfdjen SBerctnêborfifeenben.

gaflê ©ie an Syrern Orte einen Vortrag beê £>errn sjlhlmnrbt mün=

i'.fjcn, bitten mir folgenben 33eftettfchetn nuëjufûtteti :

Unierjetchncter befteUt SJÎf. %l
23ottrag für Slbenb à 50 SJff.

bo. mit Subenflinten à 55

bo. mit S"benl à 60

9cttucÜ.e SJtorbPerbäcfjtigungen à 5 SJÎt. ertrn.
©umma

©lunbungen beê ©onorarê nur auênahmêmetfe geftattet bei einer

SJcrjiiifung Pon 50%. SDaju eine 33rofcbüre: ©egen beu SBudjer" gratté.

3fremï»rr: SJtich miinbert, bafj tf)r fjter noef) fein 33iëmarcf=SDenfmal

l)abt." -Brrltnrr: SBir fjaben mefjr alë baê überall, mo man Ijutficljl,
tSrtmtcrimgen an SBiêmarcf: Su ben gontänen ber meiften IMä&e: beu

falten SBaffcrftraljl, im «quarium: bie Üiepttltcn unb in ben SiiarfUjattett
alê Sjeifättferinnen : bie füllen ©ufiebleriuueii."

jj^ge Euavdii|ïcn StntmtôU»otîf.
SDer Häuptling Pott bem Slnarchiftenbunb,
SDer frech bem Sanbeêfrieben miberftuttb,
©teng jüngfthin brauf alê roie ein toller ©unb.

SDa rief ber Serfèroogt in SJJontbrifon
SDem Sonbemnirtett : Sluf, eê taget fchon,

Um bier Uhr geljt'ê jur ©refutton
SDodj biefer, auê bem SKorgenfchlaf ermacht,

Söegann barein ju foubren ungefchlacbt,
33iê man jum Sarren ihn hinabgebracht.
Sein glucfj, fein Sßöbelroort mar ihm ju fdjledjt,
SDaê 93oug'ren blieb ihm felbft noch maulgerecht,

-Sllê ifjn auf'ë SBrett gefchnallt ber ©enferêfnecht.
SDa fjab' er, fjeifjt'ê, im lefetcn Slugenblicf
Sautauf gefchrieen, vive la République,
SBer glaubt'ê? SDie eben brach ihm baê ©ettief ;

SDie eben gab ben ßatitina feil,
Unb fortarbeitet gegen baë Unheil
SDer ©taatêPerfchmorer baë Siftorenbeil.

Schöne Seelen.
Gin bürgerliches Arcnncr »nit Wntzanrvendnng in zwei Kervcrltscrkten.

Personen: Trecken wies, eine Heldenfignr,
Protzinger,
Streber,
Düsseler,

edle Sackpatriotcn. Base Lea, ein aut beleumdetes christliches Frauen-

Erster Nkt.
Erste Szene. Zimmer in Propingers Hause. Ein
Tisch, auf welchem eiue Champagnerflasche und drei

Gläser.

Prvtzinger, Streber, Düsseler (sitzen am Tisch).

Protzinger: Also abgemacht! Alle für Eiueu,
und Einer für Alle! Erhebt eure Gläser:
Es lebe die Einigkeit!"

Streber: Und die Ehrlichkeit!"

Düsseler: Und die unabhängige Presse!"

Protzinger: Mit diesem Trunk "

Düsseler (beiseite): Der Filz! es ist miserables

Seifenwasser !"

Protz in g er: sei unser Dreibund besiegelt!"
(Sie stoßen mit den Gläsern an.) Unter uns

braucht es ja keine Verstellung! Wir wollen
Nationalräthe werden "

Streber (beiseite): Ich hoffe meinerseits auf
einen Bundessessel."

Protzinger: Und wir werden es, wenn wir
uns gegenseitig mit dem Rosenwasser der

Presse beträufeln

Düsseler: Aber nur fein! nur keinen Vollguß,
sonst riecht man die Absicht!"

Protzinger: Natürlich! Ich übernehme dich,

Streber, und rühme dich als einen bescheidenen

Mann, der nur ein Ziel kennt: Das
Wohl des Vaterlandes, in dessen Brust kciu

selbstsüchtiger Gedanke keimt "

Düsseler (beiseite): Wie himmlisch der zu lügen

versteht !"

Streber: Und dich schildere ich als Muster¬
bild eines Reichen, der jederzeit den Fragen
der Gemeinnützigkeit sein Herz und seine Kasse

erschließt "

Düsseler (beiseite): verschließt!"

Protzinger: Wie es denn wirklich der Fall
.st -"

Düsseler (beiseile): Ein leerer Schall ist "
Streber: Der aber im Stillen wirkt und

dessen linke Hand nicht weiß, was die Rechte

thut

Düsseler (beiseite): weil er beide in der
Tasche behält!

Protzinger: Und wer übernimmt Düsselers
Heldenbild?"

Düsseler: Ihr könnt euch ja theilen! Du
malst mein geistiges Conterfci, Streber mein
moralisches Abcr nur xiano, mehr geschlichen

als gestrichen!"

Protzinger (beiseite): Der Leisetreter!"

Streber: Der Duckmäuser!"

Protzingcr: Abgemacht! aber nun, weitere

Frage, welchen Preßbengel setzen wir in
Bewegung? Wollen wir den Voigt von
Zähringen beglücken oder Trockenwies Sie thuu's
beide, und wir bezahlen's ja."

Streber: Der Voigt scheint mir denn doch

zu zottig, plump uud unappetitlich. In seinem

Magen hat sich ein ganzes Schock von grünem
Neid angesammelt und er hat erst einen Theil
gegen die Basler ausgerülpst. Ich schlage

drum Trockenwies vor, er ist zwar um
kein Haar feiner, aber seit er nicht mehr vor
der Bundeslade" tanzt und sich aus einem

Vollsaftradikalinsky zu einem diirren Conser-

venhäring hat umtaufen lassen, hat er ein

anständigeres Publikum- Laßt mich machen,

ich will ihm den Bart salben, daß er trieft!"

Protzinger: Einverstanden uud die Kosten

?"

Düsseler (beiseite): O du schäbiger Gemein-
nützigkeitsverzapser !"

Streber: Tragen wir zu gleichen Theilen!"
(Der Vorhang fällt.)

Zweiter Nkt.
Erste Szene. Zimmer bei Base Lea.

Trockenwies (auf- und abgehend): Die Frau
Base läßt mich lange warten. Aber ich brauche

sie nothwendig. Auf sie und ihr Geld war
es ja bei meinem neuen Moustreprozeß den

ich verlieren muß, von vornherein abgesehen.

Meine verlorenen Prozesse müssen mir auf
die Beine helfen ; die Spekulation ist sehr

einfach : Gewinne ich diesen so bin ich verloren

aha, da kommt sie!"

Zwqike Szene. Lea. Trocken wie s.

Trockenwies: Grüß Gott, Baie ^ca, ich

wollte "

Lea: Bitte lassen Sie Gott und dic Liebe aus
dem Spiel. Was wünschen Sie?"

Trocken wies: Ihre erprobte Hülfe
Lea: Fiir Ihre erprobte Dankbarkeit ?"

Trocken wies: Für meinen Prozeß gegen den

Bimdesrath, der mir einige Tausend Franken
Buße eintragen wird, und wo Sie mit
gewohnter Liberalität wieder, im Namen der

guten Sache, einspringen werden; den Ueberschuß

würde ich dann, gleichfalls in gewohnter
Liberalität, zu einem Fonds für verkrachte
Redaktcure verwenden "

Lea: Es thut mir leid, will sagen, es thut
mir wohl, Ihnen dießmal nicht dienen zu
können."

Trockenwies: Sie führen einen scharfen Ta¬
bak. Base Lea !"

Lea: Bitte, ich schnupfe uicht!"
Trockenwies: Aber Sie siud stark ver¬

schnupft "

Lea: Erratheu! Ich habe mich bei der Lektüre
einer frostigen Festbeschreibung erkältet.

Tschuh! (sie niest.) Hören Sie?"
Trockenwies: Ich höre und bebe. Ist

das Ihr letztes Wort. Base Lea?"

Lea: Mein letztes! Versuchen Sie's mit an¬

dern Basen, die ein kürzeres Gedächtniß und
längere Ohren haben. Glückliche Reise!" i sic
geht.)

Dritte Szene.

Trocken wies: Sie geht uud mich packt

Verzweiflung! Aber halt! Ein Gedanke!

Noch ist Polen nicht verloren. Ich erinnere

mich, kürzlich mit einem Mann gesprochen zu
habeu, der cine Million uud keiuc Kinder hat;
Protzinger heißt er; ich habe ihm eine gewisse

Gefälligkeit, die er von mir verlaugte,
abgeschlagen. Jetzt kann dem Manne geholfen
werden wir gründen zusammen cine
Schönfärberei sür politische Lumpen!

(Stürzt hinaus)
Der Vorhang fallt.

Circular
an die antisemitischen Vercinsvvrsitzenden.

Falls Sie an Ihrem Ortc einen Vortrag des Herrn Ahlwardt wünschen,

bitten wir folgenden Bestcllschcin auszunillcn:
Überzeichneter bestellt Mk. Pf.

Vortrag für Abeud à 50 Mk.
do. mit Judeuflinten à 55

do. mit Juden! à 6V

Rituelle Mordverdächtigungen à 5 Mk. extra.
Summa

Stundungen des Honorars nur ausnahmsweise gestattet bei einer

Verzinsung von 50°/°. Dazu eine Broschüre: Gegen dcn Wucher" gratis.

Fremder: Mich wundert, daß ihr hier noch kein Bismarck-Denkmal
habt." -Berliner: Wir haben mehr als das überall, wo man huisich!.
Erinncrungen an Bismarck: In den Fontänen dcr incistcu Plätze: dcn

kalten Wasserstrahl, im Aguarium: die Reptilien, uud in den Markthallen
als Verkäuferinnen: die stillen Einsiedlerinnen."

Des Anarchisten Strrbruswvht.
Der Häuptling von dem Anarchistenbund.

Der frech dem Landessrieden widerstund,
Gieng jüngsthin drauf als wie ein toller Hund.

Da rief der Kerkèroogt in Montbrison
Dem Kondemnirten : Auf, es taget schon,

Um vier Uhr geht's zur Exekution!
Doch dieser, aus dem Morgeuschlaf erwacht,

Begann darein zu soudren ungeschlacht,

Bis man zum Karren ihn hiuabgebracht.
Kein Fluch, kein Pöbelwort war ihm zu schlecht,

Das Boug'ren blieb ihm selbst noch maulgerecht,
Als ihn auf's Brett geschuallt der Henkersknecht.

Da hab' er, heißt's, im letzten Augenblick
Lautauf geschrieen, vivs la L-êpublique,
Wer glaubt's? Die ebeu brach ihm das Geuick;

Die eben gab den Catilina feil,
Und fortarbeitet gegen das Unheil
Der Staatsverschwörer das Liktorenbeil.
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